
Der Klang der Stille

Jim Franklin ist einMeisterspieler des traditionellen Instruments.
Foto: V. Scheidereit

Dienstag, 11. Juli: Meditationen für Shakuhachi im daunstärs
Langenhagen (sch). Ein schlichtes
Bambusrohr, fünf Bohrungen für
die Grifflöcher sowie ein schräger
Schnitt fürdieAnblaskante–mehr
braucht es nicht, um eine Shakuh-
achi entstehen zu lassen. Dieses
traditionelle japanische Instru-
ment wurde seit dem 17. Jahrhun-
dert von zen-buddhistischenMön-
chen zur Unterstützung ihrer Me-
ditationspraxis gespielt. Aus dieser
Überlieferung haben sich bis in
die Gegenwart sogenannte
„Honkyoku“-Stücke erhalten, die
das traditionelle Hauptrepertoire
der Shakuhachi-Musik bilden. Die
trügerische Einfachheit des In-
struments stellt den Interpreten
vor große technischeHerausforde-
rungen, ermöglicht aber auch sehr
feine Abstufungen und Schattie-
rungen von Klangfarbe und Ton-
höhe, die ein einzigartiges, kon-
templatives Klangerlebnis kreie-
ren.
Mit Jim Franklin ist einMeister-

spieler der Shakuhachi. Er studier-
te in Australien, Deutschland und
Holland Komposition und promo-
vierte inMusikwissenschaft.Wäh-
rend seiner Studienzeit begegnete
er der Shakuhachi, die seinemusi-
kalische Laufbahn nachhaltig
prägte. Nach einem ersten Studi-
um des Instruments in Australien

bei Dr. Riley Lee und in Japan bei
FuruyaTeruowurdeerSchülerdes
weltberühmten Shakuhachi-Mei-

sters Yokoyama Katsuya, der ihm
schließlich denTitel Shihan („Mei-
ster“) verlieh. Als Komponist ist

Franklin imBereich der zeitgenös-
sischen Musik und elektroakusti-
schen Musik aktiv. Er komponiert
für Shakuhachi solo sowie auch in
Kombination mit anderen Instru-
menten. Jim Franklin lebt und
lehrt in Japan. Er war unter ande-
rem Gründungsvorsitzender der
Europäischen-Shakuhachi-Gesell-
schaft sowie Programmdirektor
des World Shakuhachi Festivals
2018 in London.
Im Rahmen seiner Deutsch-

landtournee gastiert Jim Franklin
am 11. Juli, um 19 Uhr im Langen-
hagener daunstärs an der Konrad-
Adenauer-Straße 17. Das Konzert-
programm ist den traditionellen
Honkyoku-Stücken gewidmet.
Karten sind an derAbendkasse für
20 Euro (Schüler und Studenten
ermäßigt zehn Euro) erhältlich.
Das Langenhagener ECHO verlost
fünfmal zwei Eintrittskarten für
dieses außergewöhnliche musika-
lische Erlebnis. Wer kann dabei
sein möchte, schreibe bitte bis
zumMittwoch, 5. Juli, eine E-Mail
mit dem Stichwort „Shakuhachi“
an service@wedemark-echo.de.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen,
das Los entscheidet. DieGewinner
werden benachrichtigt, eine Tele-
fonnummer für die Benachrichti-
gung bitte nicht vergessen!
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Starkregen bedroht Immobilien
Klimawandel macht auch vor den eigenen vier Wänden nicht halt

Die aktuellen Bilder überfluteter
Straßen und Häuser aufgrund von
Starkregenfällen erschrecken – der
Klimawandel ist auch vor unserer
Haustür angekommen. Der Deut-
sche Wetterdienst prognostiziert,
dass sich in den nächsten Jahrzehn-
ten die Häufigkeit entsprechender
Wetterlagen im Vergleich zu den
letzten 50 Jahren nahezu verdop-
peln wird.
Der Deutsche Wetterdienst progn

Neben überfluteten Straßen, Gär-
ten und Gebäuden verursacht
Starkregen aufgestautes Wasser
im Fundamentbereich, da das aus-
getrocknete Erdreich die in kurzer
Zeit niedergehenden Wassermas-
sen nicht absorbieren kann. Sind
Abdichtungen von Kellerwänden
oder der Bodenplatte schadhaft
oder gar unzureichend, treten
Feuchtigkeitsschäden im Innen-
bereich des Hauses auf. Abhängig
von der Bodenbeschaffenheit und
dem Grundwasserstand sowie der
Durchlässigkeit des Bodens sind die
Belastungen des Baukörpers un-
terschiedlich in Dauer und Stärke.
Die Metropolregion Hannover ist
beispielsweise zum großen Teil von
bindigen Böden geprägt, die ein
Stauen des Sickerwassers begünsti-
gen.
Dringt Feuchtigkeit ins Mauer-

werk ein, verursachen Wasser und
Salze Bauschäden, aber auch die
Gesundheit der Bewohner ist durch
Schimmelpilzbildung gefährdet.
Die Gebäudeabdichtung im Be-
stand ist für Wassermengen, wie sie
bei Starkregen auftreten, in der Re-
gel nicht ausgelegt. Eine nachträg-
liche Kellerabdichtung ist geboten,
um den wertvollen Immobilien-
besitz vor den neuen klimatischen
Bedingungen zu schützen. Santino
Donnarumma, geprüfter und zerti-
fizierter Sachverständiger für Bau-
tenschutz, erklärt, wie das geht:
„Hier hilft nur eine grundlegende

Isolierung des Mauerwerks. Dafür
stehen zwei Verfahren zur Wahl.
Bei der Außenabdichtung wird die
Kellerwand von außen freigelegt.
Anschließend wird eine speziel-
le 2-komponentige Bitumdickbe-
schichtung aufgebracht, die durch
Gewebeeinlagen verstärkt wird.
Zusätzlich schützt eine Drainage
gegen Druckwasser. Sind die Keller-
wände hingegen durch Anbauten
oder hochwertige Außenanlagen
garnicht oder nurunter hohemAuf-
wand freilegbar, empfiehlt sich eine
Innenabdichtung durch eine nach-
trägliche Horizontalsperre. Dieses
Trockenlegungsverfahren bringt
mittels Niederdruck-Injektion eine
dauerelastische Silikon-Mikroemul-
sion in das Mauerwerk ein. Diese
verteilt sich zu einer wasserdichten
Schicht, die das Gebäude wirksam
und nachhaltig gegen eindringen-
de Feuchtigkeit schützt. Innenab-
dichtungssysteme sind vorzüglich
für die heute meist angestrebte
hochwertige Nutzung konzipiert.
Alle Systemkomponenten greifen
so zuverlässig ineinander, dass bei-
spielsweise aus ehemaligen Ab-

stellkellern zusätzlicher Wohnraum
werden kann.“ Beide Verfahren
sollten nur in die Hände erfahrener
Fachleute gegeben werden, lautet
der Rat des Sachverständigen. „Las-
sen Sie sich vor Auftragserteilung

Referenzen und Qualifikations-
nachweise geben“, empfiehlt er. Für
die Sanierungsarbeiten im Innern
des Hauses empfiehlt Donnarumma
zudem, sich vorher beim Anbieter
über die Sorgfalt und Sauberkeit
seiner Baudurchführung zu erkun-
digen. Donnarumma weiß, wovon
er spricht. Der Geschäftsführer der
innotech GmbH, eines der führen-
den Bautenschutz-Unternehmens
Norddeutschlands, hat mit seinem
renommierten Fachbetrieb bereits
über 6.000 öffentliche wie private
Bauten zum Schutz vor Feuchtig-
keit saniert. Dabei legt er höchsten
Wert auf Qualität, Sauberkeit und
Transparenz: „Das fängt mit einer
kostenlosen Schadensanalyse und
ausführlichen Beratung durch unse-
re Sachverständigen an, führt über
eine pünktliche Ausführung der Sa-
nierungsmaßnahme einschließlich
Sauberkeitsgarantie und schließt
mit einer mehrjährigen Gewährleis-
tung auf unsere Bauwerksabdich-
tung ab.“
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Nasse Keller? Feuchte Wände?
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